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Editorial

Vor ein paar Monaten hatte ich es Ihnen 
bereits angekündigt. Nach vielen Jah- 

ren ändern wir das Erscheinungsbild des  
MODELLEISENBAHNER. Wir wollen ein 
wenig moderner und frischer werden und 
haben uns auch entschlossen die Fließtext-
schrift umzustellen. Davon verspechen wir 
uns eine bessere Lesbarkeit. Hoffentlich ge-
fallen Ihnen unsere Veränderungen am Heft. 
Ich bin gespannt auf Ihre Reaktionen.

Weit bedeutender als die Änderungen am 
MEB sind die politischen Veränderungen, 
die in den nächsten Jahren auf uns zukom-
men. In den USA wurde gewählt und es könn-
te sein, dass es in Europa ungemütlich wird. 
Gleichzeitig beschloss die aktuelle Bun- 
desregierung, sich selbst abzuschaffen und  
deshalb dürfen auch wir uns in wenigen 
Wochen zur Wahlurne begeben. 

Und man muss wahrlich kein Prophet sein, 
um vorauszusagen, dass die nächste Bun-
desregierung andere Farben als die einer 
Ampel aufweisen wird.

All das geschieht in ohnehin schwierigen 
Zeiten. Es stehen gewaltige Investitionen in 
die Infastruktur, die Bildung und die Sicher-
heit an; von klimapolitischen Maßnahmen 
spricht gar niemand mehr.

Von einer veränderten Regierung könnten 
auch die Bahn und ihre Kunden betroffen 
sein: Ob die ehrgeizigen Modernisierungs- 
und Ausbaupläne  weiterverfolgt werden, ist 
ungewiss. Viele Bahn-(Groß)-Projekte der 
nächsten Jahre sind längst nicht in trockenen 
Tüchern und auch über das Ende des Deutsch-
land-Tickets wird unter anderen vom bayeri-
schen Ministerpräsidenten öffentlich nachge-
dacht. Damit wäre dieses erfolgreiche Projekt 
zur Verlagerung des Verkehrs von der Straße 
auf die Schiene schon wieder beendet.   

Einstweilen wünsche ich Ihnen im Namen 
der Redaktion trotzdem ein friedliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
kommende Jahr.

Ihr Stefan Alkofer

Überrascht? Stefan Alkofer, Chefredakteur

Am 18. Oktober 2024 konnte die frisch hauptuntersuchte 118 552 
mit einem Sonderzug auf dem Viadukt in Putzkau beobachtet werden. 
Die Fahrt führte von Dresden nach Großschönau. 

Viele schöne Überraschungen ...
… warten auch in unserem Adventskalender auf Sie! Vom 1. bis zum 24. Dezember gibt es jeden Tag tolle Preise zu gewin- 
nen – von faszinierender Eisenbahn-Lektüre bis zu wertvollen Modellbahn-Artikeln. Schauen Sie bis Heiligabend jeden Tag 
hinter ein neues Türchen auf plus.geramond.de/adventskalender oder scannen Sie einfach diesen QR-Code. Viel Glück! 
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44  |  Jahrzehnte-
lang stand die Fir-
ma Beilhack aus 
Rosenheim für 
leistungsfähige 
Schneeräumtech-
nik auf Schienen. 
Wir zeigen die Ent-
wicklung von ges-
tern bis heute auf.

Titel: 01 150 beschleunigt ih-
ren Sonderzug zwischen Köln 
Hbf und Hansaring, 18. Okto-
ber 2014. Foto: Joachim Bügel
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76  |  Der Harz ist 
und bleibt ein be-

liebtes Modell-
bahnthema. Wir 

stellen Ihnen eine 
besonders schöne 
H0m-Anlage nach 

dem Vorbild der 
Selketalbahn vor.

94  |  Beim Vorbild sind un-
genutzte Bahngebäude oft 
dem Verfall ausgesetzt. Ei-
nige haben jedoch Glück 
und werden wieder instand 
gesetzt. Dies ist auch in un-
serer „Werkstatt“ der Fall: 
Fleißige H0-Hände möbeln 
einen Lokschuppen auf.
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Titelthema  |  Mythos Baureihe 01

6

Sie war nie die schnellste, größte oder stärkste deutsche Dampflok, nicht einmal die 
herausragendste unter ihresgleichen, den Schnellzug-Maschinen. Und doch, die 01 gilt 
als die deutsche Dampflok schlechthin! Warum eigentlich? Einem Mythos auf der Spur. 

01 105 ist 1939 im 
Anhalter Bahnhof 
vor den D 40 nach 
München gespannt 
worden. Um 11:50 
Uhr wird der Zug 
die Fahrt antreten.
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Mit Mythen und Legenden 
ist es so eine Sache: Sie be-
ruhen zwar in aller Regel 
auf wahren Begebenheiten, 

dennoch entspringt ein großer Teil derarti-
ger Erzählungen dem Reich der Phantasie. 
Bei der Eisenbahn und ihrer Geschichte ist 
man dagegen stets bemüht, sich möglichst 
an die Fakten zu halten. Dies gilt nicht nur 
für die so beliebten „Lokführergeschich-
ten“, sondern in besonderem Maße für 
die Historie des Lokomotivbaus. Nun ist 
es allerdings auch so, dass es seit dem Bau 
der ersten Dampflok vor inzwischen mehr 
als 220 Jahren unterschiedliche Schulen 
der Lokomotivbaukunst gibt, die teils 
parallel, manchmal sogar konträr zueinan-
der verliefen. Insbesondere die deutschen 
Lokomotivbau-Ingenieure waren in frü-
heren Zeiten durchaus bekannt dafür, teils 
sehr unterschiedliche Auffassungen davon 
vertreten zu haben, wie denn nun die für 
ihre jeweiligen Einsatzzwecke optimale 
Dampflok auszusehen habe.

So gesehen stellt die Schnellzugdampf-
lok, von der diese Titelgeschichte handelt, 
einen echten Präzedenzfall in dieser Hin-
sicht dar: Ihre Entwicklung fiel in eine 
schwierige Zeit, über ihre konstruktive 
Ausgestaltung wurde gerungen und dis-
kutiert wie wohl noch nie zuvor bei einer 
deutschen Dampflokomotive. Verzöge-
rungen beim Bau und weitere Probleme 
prägten die Epoche ihrer Entstehung, ihr 
Weg in den Bahnalltag war nicht frei von 
Hemmnissen. Sie stand zudem nie an der 

Spitze der Lokomotivbau-Leistungsskala, 
war keine sonderlich spektakuläre Kons-
truktion und konnte auch sonst nicht mit 
Superlativen aufwarten. Sie war so gesehen 
vollkommen alltäglich, im Grunde nichts 
Besonderes.

Und doch war es genau diese Baureihe, 
die zu dem Mythos auf deutschen Schie-
nen werden sollte, den noch heute jeder 
Eisenbahnfan, ja sogar ein Großteil der 
nicht ausgeprägt Bahn-affinen Öffentlich-
keit kennt. Die Lokomotive, die weltweit 
das Bild des deutschen Dampflokbaus  und 
der Eisenbahn an sich bis in die heutige 
Zeit prägt. Die noch immer die Herzen 
ihrer Verehrer höher schlagen lässt, wenn 
sie mit ihren Zwei-Meter-Rädern in flotter 
Fahrt an ihnen vorbeidonnert.

Es sind nur zwei Ziffern, doch es handelt 
sich um einen Mythos: 01. Mehr braucht 
man eigentlich gar nicht mehr sagen, denn 
kaum eine andere Maschine dürfte so 
oft in den Fokus der Kameraobjektive 
geraten, in Abhandlungen der Dampflok-
Experten erläutert oder auch nur in den 
manchmal hitzigen „Dampf-Diskursen“ 
unter Eisenbahnfreunden vorgekommen 
sein wie die Einheits-Schnellzugdampflok 
der Baureihe 01. Auch wenn sie nicht nur 
Anhänger, sondern stets auch Kritiker 
hatte und hat, ist ihr Status doch legendär 
und noch immer ungebrochen.

 Doch worauf gründet eigentlich dieser 
kultartige Nimbus der 01? Liegt es wirklich 
nur daran, dass sie einfach und mehr aus 
dem Zufall ihrer Entstehungsgeschichte 
heraus die erstgenannte Baureihe im präg-
nanten Baureihen-Schema der damaligen 
Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft war?  
Oder steckt doch etwas anderes dahinter? 
In den nachfolgenden fünf Kapiteln – von 
der Entwicklung der Einheitsloks vor über 
100 Jahren bis hin zu den Einsätzen der 
Baureihe 01 im heutigen Museumsbetrieb 
– soll zumindest im Ansatz versucht wer-
den, den „Mythos 01“ zu entschlüsseln. 

So sah der Stand des deutschen Lokomotivbaus vor rund 100 Jahren aus: Als 11 000. 
gefertigte Lok lieferte Borsig 1922 die hier abgebildete P 10 „Elberfeld 2811“. Sie ist 
noch als 17 002 beschriftet, denn die preußische P 10 sollte zunächst als Schnellzug-
lok in das Nummernschema der noch jungen Reichsbahn eingegliedert werden.

Lok 1367, Klasse Ps-4 der amerikanischen Southern Railway, ist eine den sogenann-
ten „Heavy Pacifics“ der United States Railroad Administration (USRA) nah verwandte 
Konstruktion. Derartige große Heißdampf-Schnellzugloks mit einfacher Dampfdeh-
nung lernte Richard Paul Wagner auf einer USA-Studienreise kennen und schätzen.
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Titelthema  |  Mythos Baureihe 01

So modern die Baureihe 01 
vor 100 Jahren auch war, die 
hohen Erwartungen konnte 
sie doch nie ganz erfüllen.

Breit angelegt war das Programm 
der neuen Einheitslokomotiven, 
die unter der Ägide des Lokbau-De-

zernenten R. P. Wagner entstehen sollten. 
Schließlich galt es, den weitgehend veralte-
ten Länderbahn-Lokpark zu ersetzen und 
durch Reparationen an die Siegermächte 
des Ersten Weltkriegs fehlende Maschinen 
zu ergänzen. Bislang begnügte man sich 
mit dem Weiterbau bewährter Konstruk-
tionen, etwa der preußischen P 10. Doch 
nun sollte es für alle Zuggattungen neue, 
nach einheitlichen Baugrundsätzen ent-
worfene Dampflokomtiven geben.

Als besonders Vordringlich galt die Ent-
wicklung einer neuen Schnellzuglok, da 
sich das Bild der D-Züge bei der jungen 
Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft rasch 
veränderte: Statt vieler kurzer Schnell-
züge waren nun weniger, dafür aber im-
mer längere Garnituren mit schweren 
Stahlaufbau-Wagen unterwegs. Wagner 
schlug dafür eine große 2'C1'-„Pacific“-

Fast 100 Jahre ist es nun her: 01 008, die erste an die Reichsbahn gelieferte 01, steht im schicken Fotolack in den Borsig-Werkshallen.

Nach langem Hin und Her stand endlich fest: Basierend auf der Borsig-Planung wird 
die Baureihe 01 verwirklicht. Die Zeichnung stellt die Vorserien-Maschine 01 005 dar.

Die ersten Vorentwürfe der geplanten „einheitlichen Schnellzuglokomotive“ trugen 
noch erkennbar die Handschriften der Lokomotivfabriken, die sie eingereicht hatten.

Re
pr

os
: A

. B
er

gn
er

Fo
to

: S
lg

. R
ob

in
 G

ar
n



  01/2025 9

Schnellzuglok in Heißdampf-Ausführung 
mit einfachem Zweizylinder-Triebwerk 
vor. Als im Dezember 1925 mit 01 008 
die erste Lok der neuen Baureihe an die 
Reichsbahn übergeben wurde, gab es ein 
Für und Wider: Die Leistung von über 
2000 PS beeindruckte und die Verbrauchs-
werte waren gut, doch die 01 geriet zu 
schwer, der Kessel mit sehr langen Heiz- 
und Rauchrohren war unelastisch und 
wenig verdampfungswillig. Die 01 war 
letztlich aber vor allem eines: Im besten 
Sinne konventionell. Obwohl mit ihr in 
neue Größenordnungen bei Schnellzug-
lokomotiven auf deutschen Gleisen vorge-
stoßen wurde, liegt in ihrer Konstruktion 
der „Mythos 01“ sicher nicht begründet.

Geistiger Vater der Einheitslokomotiven: Richard Paul Wagner

Für Rekordfahrten war die 01 ungeeignet. Wagner entwarf daher 
zusammen mit Borsig-Ingenieur Adolf Wolff die 2'C2' h3-Stromli-
nien-Baureihe 05. Am 11. Mai 1936 erreichte 05 002 200,4 km/h.

Aufwendigstes Bauteil der 02 war zweifelsfrei die 
aus dem Vollen geschmiedete Kropfachse – ein 
wichtiges Argument gegen die Vierzylinder-Lok. 

Die beiden Kolbenstangen der 
inneren Hochdruck-Zylinder 
sind an 02 006 unübersehbar.  

Die Werbeanzeigen in den Lokbau-Fach-
zeitschriften beschäftigten sich intensiv 
mit der 01. Die Schwartzkopff-Reklame 
(links) zeigt die „Evolution“ der 01 auf.

Wagner war von der 01 überzeugt und ver-
trat in Fachbeiträgen seine Standpunkte.

Baureihe 02: Von Anfang an chancenlos

Der gebürtige Berliner (1882–1953) wusste 
früh, dass er Lokomotiven entwerfen woll-
te. Nach dem Maschinenbau-Studium be-
gann seine Laufbahn 1906 bei den Preußi-
schen Staatseisenbahnen. Er stieg in der 
1920 neu gegründeten Reichsbahn schnell 
zu einem der wichtigsten Lokomotivbau-
Fachmänner auf. 1923 berief man ihn zum 
„Dezernenten für die Bauart der Lokomo-
tiven“. In dieser Position konzipierte er das 
Baukasten-System der Einheitslokomoti-
ven. Diese Idee war revolutionär und weit-
sichtig, die konkrete Umsetzung dersel-
ben wegen seiner teils sehr eigenwilligen 
Lokbau-Grundsätze aber stets umstritten.

Die Ingenieure aus Süddeutschland konnten es aus R. P. Wagners Sicht einfach nicht lassen. 
Da man dort wusste, wie gut sich Vierzylinder-Verbundloks im Schnellzugdienst bewährten, 
pochte man darauf, dass neben der 01 parallel auch eine Vierzylinder-Verbund-Heißdampf-
ausführung der neuen Schnellzug-Einheitslok entworfen und gebaut wurde: die 02. Zu im-
merhin zehn Probeexemplaren konnte sich der Lokausschuss durchringen, die allesamt 
noch 1925/26 geliefert wurden – doch diese waren ein vergiftetes Geschenk an die Ver-
bund-Verfechter bei der Reichsbahn. Wagner sorgte dafür, dass sein thermisch ungünstiger 
01-Kessel mit einem schlecht durchkonstruierten Verbundtriebwerk kombiniert wurde. So 
konnte erst ab Geschwindigkeiten von etwa 70 km/h eine bessere Leistungsentfaltung als 
bei der 01 erreicht werden, der Dampfverbrauch der 02 lag sogar durch die Bank höher. Da 
auch der Kohleverbrauch nicht niedriger als jener der 01 war und man höhere Fertigungs- 
und Wartungskosten scheute, zog die 02 den Kürzeren. Bezeichnend, dass von den erfah-
renen Verbund-Leuten keiner aktiv in die Konstruktion der 02 eingebunden wurde. Ende der 
1930er-Jahre wurden alle 02 in 01 (Ordnungsnummern 01 011 und 233 – 241) umgebaut.
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Titelthema  |  Mythos Baureihe 01

Da das Budget der Reichsbahn in 
den 1920er-Jahren nicht gera-
de üppig war, setzte der Bau der 

neuen Reihe 01 nur zögerlich ein. Nach 
den zehn Vorausloks von 1925/26, die zu-
dem erst einmal erprobt werden mussten, 
startete die Serienbeschaffung mit 01 012 
im Jahr 1927. Auch wenn die 01 nicht der 
ganz große Wurf war, den man sich erhofft 
hatte, bewährte sie sich im Schnellzug-

dienst zunächst ordentlich. Die 120 km/h, 
die sie erreichte, war das damals mögliche 
Maximum auf Reichsbahngleisen. Auch 
äußerlich verkörperte sie mit ihrer mas-
sigen, aber doch technisch-nüchternen 
Gestaltung gebenüber den eklektizistisch 
daherkommenden Länderbahnloks den 
Fortschrittsglauben der Bauhaus-Epoche. 
Vor allem die großen Windleitbleche präg-
ten ihr Erscheinungsbild nachhaltig.

1931 wurden am Schuppen 2 des Bahnbetriebswerks Hannover die dort stationierten Lokomotiven 01 051, 053, 055, 057, 058, 060, 
062 und 065 fotografisch festgehalten – ein ganzes Schnellzug-Bw voller neuer 01 war jedoch mehr ein Wunschbild denn Realität.
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Die Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg war sicher die glanzvollste für die 01, trotz aller gesellschaftlichen und weltpolitischen 
Verwerfungen jener Jahre. Die großen, nagelneuen Maschinen verkörperten auch äußerlich das stolze Selbstbild der Reichsbahn.

Der Anfang einer Legen-
de: Aller frühen Vorbehalte 
zum Trotz entwickelte sich 
die Baureihe 01 schnell zur 
bekanntesten Dampflok auf 
den Gleisen der Deutschen 
Reichsbahn-Gesellschaft. 
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